
SNOW
Nachrichten vom 46.  Landesjugendlager in St.  Aegyd am Neuwalde
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heute am Programm: 
FJLA Silber & 
Junior Fire Cup 

Wetterkapriolen
stärkste Regenwetter

& die Gatschparty 

Hoch hinaus 
am Besuchertag
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Das 46. Landestreffen ist schon fast wieder vorbei.

Das großartige 46. Landestreffen in St. Aegyd neigt sich schon 
dem Ende entgegen – der Feuerwehrjugendleistungsbewerb in 
Silber und der Junior-Fire-Cup sind geschlagen, und auch die 
Ergebnisse stehen fest (und sind der vierten SNOW angefügt). 
Mit den Bewerbsergebnissen stehen auch unsere Teilnehmer am 
Bundesjugendleistungsbewerb im August in Wien (diese fi nden 
von 24.08. bis 26.08. am Sportplatz des FC Stadlau statt) fest 
– an dieser Stelle wollen wir bereits heute allen Siegern herzlich 
gratulieren! Am Sonntagvormittag erwartet die Lagerteilneh-
mer noch ein jugendgerechter Wortgottesdienst und die Sieger-
verkündung, letztere auch mit einigen Veränderungen (diese 
Fallen nicht so gravierend wie bei der Eröffnung aus).

Das Lagergelände am heutigen Besuchertag war sehr gut be-
sucht – die Eltern konnten die Jugendgruppen besuchen und 
sich einen Live-Eindruck vom Lagerleben mitnehmen. Einige 
Impressionen hat unser Team eingefangen, in der SNOW ab-

gedruckt und auf  Facebook geteilt. Apropos geteilt: wir haben auch einige 
Kurzvideos produziert und in unserem YouTube-Kanal zum Bewundern 
hochgeladen.

Das Regenereignis der vergangenen Stunden hat natürlich auch Spuren im 
Lagergelände hinterlassen: die Lagerstraße ist zwar geräumt, jedoch geht 
ohne Allradantrieb gar nichts. Die FF St.Aegyd gibt alles, um den Lagerbe-
trieb optimal am Laufen zu halten, daher sind Planierraupen, Bagger und 
Anhänger mit Hackschnitzel der gewohnte Lageranblick. Hier möchten wir 
einen besonderen Dank aussprechen – ohne diese Maßnahmen würde es an-
ders aussehen.

Zum Schluss bleibt mir, mich im Namen der Lagerzeitungsredaktion bei al-
len Lagerteilnehmern, den Bewertern, der Lagerorganisation und dem Ver-
anstalter zu bedanken – das 46. Landestreffen war defi nitiv der Höhepunkt 
des Feuerwehrjugendjahres.

Eine gute Heimreise wünscht Euch,
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Duschen im Regen 
- die Jungs der FJ Wien 
haben viel Spaß dabei.

Ob bei Sonnenschein oder Re-
genwetter - bei jeder Witterung 
kümmern sich die Bewerter 
auf  der Bewerbsbahn um die 
Abwicklung der Bewerbe. Aber 
nicht nur die Bewerter mit den 
grünen Armschleifen sind mit 
den Bewerben beschäftigt. Bei 
der Anmeldung hat der Ju-
gendbetreuer schon mit dem 
B-Ausschuss kontakt (siehe 
Bericht in der 2. Ausgabe). Vor 
dem Antreten am Bewerbsplatz 
fi ndet die Passkontrolle der Ju-
gendlichen beim A-Ausschuss 
statt. Dann gibt es noch ein 
Gruppenfoto - auch wer keine 
Kamera dabei hat, kann somit 
Gewiss sein, dass es Zuhause 
ein Erinnerungsfoto gibt.
Der Hauptbewerter und die 
weiteren Bewerter auf  der 
Bahn schauen auf  die Fehler 
und die Zeitnehmung.

Dann geht es weiter zur nächs-
ten Passkontrolle beim C-Aus-
schuss des Staffellaufes. Auch 
dort wird von Bewertern wie-
der auf  Fehler und die richtige 
Zeitnehmung geachtet.

Unterlagerolympiade der UL 
NORD
Am Freitag ab 19:15 Uhr 

konnten die Jugendlichen beim 
Bunten Abend bei verschiedensten 
Stationen, die von der ULALEI 
organisiert wurden, ihr Geschick 
und ihre Schnelligkeit beweisen und 
tolle Ergebnisse erzielen.

N
Das „Heroes 
Team‘‘ arbeitet 
selbst im Regen 
für einen netten 
Abend .

S

S
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der Nässe - 
beim Lager-
feuer wärmen 
und grillen. 

Die Jugendgruppe Böheim-
kirchen nutzte den Sams-
tagvormittag für einen letz-
ten Feinschliff  in Sachen 
Knotenkunde, bevor es in 
Richtung Bewerbsplatz 
zum FJLA in Silber ging.

O
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Die ersten Sonnen-
strahlen nach dem reg-
nerischen Tag werden 

sofort von den Mitgliedern 
der FJ Theresienfeld mit  Ball 
spielen genutzt.

S

Da es in letzter Zeit mit 
unseren Lagerreportern 
zu kleineren Kommun-

tikationsproblemen kam, haben 
wir einen kurzen Sprachkurs im 
UL West erhalten:
modln   –  reden
Strauga – Schnupfen
Butterhirsch  –  Kuh

Grundbirn –  Erdäpfel
Reitdeita  –  Blinker
Säcklbär  –  Socken
Schundkandi  –  WC
Nisthagla  –  Hendl

Man hat uns versichert, den 
Sprachkurs im kommenden Jahr 
fortzusetzen.

W

Die geplante Geisterwan-
derung am Freitagabend 
musste kurzfristig wetter-

bedingt abgesagt werden. Umso 
größer war die Motivation am 
heutigen Samstag für die Unterla-
gerolympiade.
In den Disziplinen Leiterngolf,  

Hufeisenwurf, Schubkarre, Ring-
wurf  und einem Geschicklich-
keitsweg galt es für die Gruppen 
ihr Können unter Beweis zu stel-
len. Die Siegerehrung fand nach 
Redaktionsschluss statt, die Er-
gebnisse fi ndet ihr online unter:
http://www.facebook.com/Lagerzeitung

Danke im Namen der Unterla-
gerleitung für die disziplinierte 
Teilnahme der Gruppen und na-
türlich den freiwilligen Helfern, 
die einen reibungslosen Ablauf  
ermöglichten.

O

Die FJ Kleinwolkers-
dorf  hat eindeutig mit 
Patrick den Hahn im 

Korb. Schön zu sehen das hier 
der Spass nicht zu kurz kommt. 

S

Was gibts schöneres 
als ein kleines Fuss-
ballmatch bei schönem 

Wetter?

N

FJ Bez. Hollabrunn – 
Abschied von Mutti & 
Danke an Sponsoren
Alle Jugendlichen und 

Betreuer der Bezirksfeuerwehr-
jugend überraschten Sonja Wal-
ler mit einem Abschiedsgeschenk 
„Poloshirt für Mutti“ für ihre 
Fürsorge bisher. Sie wird heuer 

zum letzten Mal am Lager aktiv 
teilnehmen.
Außerdem besuchte der 
Hauptsponsor der FJ Franz Dastl 
mit Gattin Maria und Enkel Tobi 
die Kids.
Licht im Zelt: Die Volksbank hat 
allen Kindern eine Campinglam-
pe gesponsert.

N
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Im Unterlager West be-
hält die Feuerwehrjugend 
Haindorf-Pinnersdorf  

den besten Überblick aufgrund 

des selbstgebauten Hochstandes. 
Auch durch handwerkliche Auf-
gaben kann man sich am Lager 
die Zeit vertreiben.

W

DIE SCHUHPUTZER - 
Bevor der Besuch kommt 
werden noch schnell alle 

Schuhe gründlich gereinigt. Die 
Mitglieder der FJ Rannersdorf  
wollen sich von Ihrer besten 
„saubersten“ Seite zeigen.

S

Richtigstellung
Der langjährigen Tradition 
folgend haben wir Kamerad 
Thomas Jacot von der Lager-
wache in der zweiten Ausgabe 
falsch geschrieben – wir bitten 
um Vergebung und geloben Bes-
serung für 2019!

Wie gute Zusammenar-
beit bei der Jugend funk-
tioniert zeigen uns die  

Jugendlichen der Jugendgruppen 
Otterthal, Kirchberg am Wech-
sel und Raach.  Gut gelaunt und 
voller Motivation starten sie mit 
ihrem grünen Bollerwagen Rich-
tung FJLA in Silber. 
Viel Erfolg beim Bewerb!

S

Das Ortschild von Obern-
dorf  hat heuer eine wich-
tige Dualfunktion!

W

Jede Menge nasse Klei-
dung und hohe Luft-
feuchtigkeit im Zeltinne-

ren waren die Nachwirkungen des 
gestrigen Regenabends. Kurzer-
hand wirkte die Feuerwehrjugend 
Pottenbrunn dem Problem entge-
gen und installierte Wäscheleinen 

zwischen den Zelten. Unterstützt 
durch Sonnenschein und leichten 
Wind war die Sache schnell erle-
digt.

O

N Chilliges zusammensit-
zen der Feuerwehr Obritz 
bevor die Eltern kom-

men.
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Beim Stand der Gebietskranken-
kasse durften die Besucher des 
heutiges Tages und alle Lager-

teilnehmer ein Tast- und Geträn-
kequiz ausprobieren. Die Tester 
mussten schätzen, riechen und 
vieles mehr.

5 Mitarbeiter der Polizei berateten 
den ganzen Tag die Jugendlichen 
über die Karrieremöglichkeiten 
und interessanten Aufgaben bei 
der Polizei. Sie informierten über 
die herausfordernde und abwechs-
lungsreiche Arbeit in einer Polizei-
inspektion sowie über die vielen 
Spezialisierungsmöglichkeiten wie 
Kriminal-  oder Verkehrsdienst. 
Wem das noch zu „langweilig“ 
war, konnte sich auch über Son-
derverwendungen  wie Einsatz-
kommando Cobra oder  Flugpoli-
zei erkundigen. 
Viele Möglichkeiten stehen hier 
Männern und Frauen gleicherma-
ßen zur Verfügung.  Wer wie bei 
der Feuerwehr gerne Teil eines 

Teams ist und später mal diesen 
Beruf  ausüben möchte, hatte hier 
tolle Möglichkeiten sich beraten 
zu lassen. Ein Gewinnspiel der Po-
lizei machte noch einige Gewinner 
durch tolle T-Shirts usw… glück-
lich. 

Polizei. Mehr als ein Beruf

Das Bundesheer rückte heuer mit 
zwei Fahrzeugen am Besucher-
tag an. Hier konnten die Waffen, 
Uniformen und Fahrzeuge aus der 
Nähe begutachtet werden. Weiters 
durften auch die Ausrüstungen 
anprobiert werden, sodass man ein 
Gefühl bekam wie sich diese am ei-
genen Leib anfühlen. 

Es waren auch VR-Brillen im 
Einsatz, mit welchen die Kinder 
virtuell in einem Panzer sitzen 
und mit diesem fahren konnten. 

Das Personalamt des Bundes-
heers stand mit Informationen 
und Broschüren bereit, sodass sich 
die Kinder und ihre Eltern über 

Ausbildungen, Aufnahmekriterien 
und die verschiedenen Möglich-
keiten im Bundesheer informie-
ren konnten. Durch den Besuch 
konnte das Bundesheer Mädchen 
und Burschen schon im jungen 
Alter bereits für das Bundesheer 
begeistern.

Das österreichische Bundesheer

Quiz der NÖ Gebietskrankenkasse
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Für die Feuerwehrjugend wurde 
auch Heuer wieder eine Erlebnis-
tour veranstaltet.
Dabei galt es fünf  Stationen, wel-
che von der 
Feuerwehr-
j u g e n d 
e r l e d i g t 
w e r d e n 
m u s s t e n , 
erfolgreich 
zu absol-
vieren.
So sollten 
an er ers-
ten Station 
Tannenzapfen von den Jugend-
lichen in einen, auf  etwa einem 
Meter Höhe befestigten Kübel ge-
worfen werden, wobei die Jugend-
lichen ihre Zielkoordination unter 
Beweis stellten.

Die zwei-
te Station 
stand ganz 
im Zeichen 

von Boccia.

Ausergewöhnlicher ging es dann 
schon wieder bei der dritten Sta-
tion zu. Hier musste mit Tennis-
bällen in eine Fußballtorwand ge-
worfen werden, wobei die kleinen 
Bälle nicht unbedingt einfach ih-
ren Weg fanden.

Etwas weiter kam dann die vierte 
Station mit dem Bahnhofsrätsel. 
Hier wurde ein wenig Geschichte 
über den Bahnhof  erzählt, wobei 

die Kinder 
interessiert 
den Er-
zählungen 
lauschten. 
D a n a c h 
mussten ei-
nige Rästel 
gelöst wer-
den, wo-
bei unter 
a n d e r e m 

die genaue Anzahl der Türen und 
Fenster des Bahnhofsempfangs-
gebäudes herausgefunden werden 
musste.

Im Anschluss ging es zur fünf-
ten und letzten Station, Minigolf. 
Hierbei gab es 5 Hindernisse, bei 
denen mit Schläger und Golfball 
das Können der Feuerwehrjugend-
mitglieder unter Beweis gestellt 

werden musste. Wobei Tunnel oder 
auch andere, klassische Hindernis-
se, bewältigt werden mussten.

Nach dieser letzten Station stand 
noch ein Spaziergang zurück aufs 
Lagergelände an, dann war die 
großartige Erlebnistour auch 
schon wieder zu Ende.
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen Helfern für die abwechs-
lungsreiche Tour bedanken.

Erkundungstour durch
Sankt Aegyd am Neuwalde
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Oje! 
Beim Schlauch ausrollen ist ein durcheinander entstanden. Welchen Schlauch muss der Maschinist ankuppeln, 

damit das löschen beginnen kann?

Andy Warhol‘s Kübelspritze

In jedem der Bilder haben sich fünf  andere Fehler eingeschlichen. Kannst du sie alle fi nden?
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